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Mobbing – Gewalt – Happy slapping – Gewaltvideos auf Handy

Medienpaket fMedienpaket füür Schulen/Jugendarbeit r Schulen/Jugendarbeit 
zu Alltagsproblemen:zu Alltagsproblemen:



JugendfeuerwehrJugendfeuerwehr

…Polizei und Schule……Polizei und SchulePolizei und Schule



Wie kam es zu diesem Projekt?Wie kam es zu diesem Projekt?

• Ausbildung der Jugendleiter der Jugendfeuerwehr  

• Videoprojekt im Rahmen der letzten Ausbildung

• Entschluss der Jugendlichen, etwas gegen Gewalt-
videos/Happy Slapping unternehmen zu wollen

• Ausschreibung von Fördermittel der Landesstiftung

• Kontaktaufnahme zur Polizeidirektion Waiblingen

• Gemeinsame Projektplanung zur langfristigen 
Zusammenarbeit Feuerwehr/Schule/Polizei
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ZielgruppenZielgruppen
• Schüler aus dem Rems-Murr-Kreis

• Pädagogen der Schulen aus dem Rems-Murr-Kreis

• Jugendleiter der örtlichen Feuerwehren aus dem RMK

• Kreisjugendamt/Mobile Jugendarbeit/Kreisjugendring

• Eltern

• Jugendliche ingesamt

• Örtlicher Internet-Anbieter (www.kwick.de)

• Handy-Anbieter/Provider
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ProblembeschreibungProblembeschreibung

• Rasanter Anstieg der Handy/Internetnutzung

• Neue Erscheinungsformen von Kriminalität mit 
dem Tatmittel Handy/Internet

• Hohe Dunkelziffer und nur geringe Fallzahlen
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Gewaltvideos auf SchGewaltvideos auf Schüülerhandyslerhandys

• Fallbeispiel aus dem Rems-Murr-Kreis

Gefährliche Körperverletzung in der Schule
-Schüler filmen die Tat mit Videohandy –

Nach einem verbalen Streit kam es zwischen zwei Schülern im Alter von 16 
bzw. 17 Jahren zu einem Handgemenge, das ein 16-jähriger Schüler mit 
seinem Videohandy filmte. Durch ihn wurden die umstehenden Schüler 
aufgefordert, das 16-jährige Opfer zu ohrfeigen, um es filmen zu können. Drei 
Schüler schlagen daraufhin auf das Opfer ein, dass am Kopf und Unterleib 
getroffen wurde.



Weitere Beispiele?Weitere Beispiele?
Heimliches Filmen:

• von Fastfood-Mitarbeitern, die geärgert werden

• auf der Toilette in der Schule

• beim Klauen im Baumarkt

• beim Anbringen von gestohlenen Fahrradschlössern

• Beim Zerstören einer Sitzbank an der Bushaltestelle 

• der Lehrer im Unterricht

Offenes Filmen:

• Filmen von Verkehrsunfällen/Unglücksfällen

Einstellen der Filme auf Youtube etc. 



ProblembeschreibungProblembeschreibung

• Unsicherheit bei Eltern, Lehrer und auch 
Schülern im Umgang mit den neuen Medien 
(Videos/Internet)

• Fehlendes Unrechtsbewusstsein bei den Nutzern
• Trend zum „Greedily bystander“ (wer hat zuerst 

Bilder vom Ereignis ins „Netz“ gestellt) 

• Aufklärungsarbeit ist notwendig!
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ProjektProjekt--
arbeitarbeit



Medienpaket (2009)Medienpaket (2009)
• Video-Film (DVD 14 Min.) mit 6 Filmszenen 

incl. Untertitel für Hörgeschädigte

• Begleitheft mit pädagogischen Hinweisen

• analog Medienpaket „Abseits“ (1. Auflage: 400)

• Rechtliche und praktische Hinweise (Straftaten, 
Handynutzung, Unterrichtsgestaltung)

• für alle Schulen im Rems-Murr-Kreis, Polizei 
und Einrichtungen zur Jugendarbeit



FilmprFilmprääsentation:sentation:



Warnhinweis:Warnhinweis:



AUTHENTISCHE AUTHENTISCHE 
DARSTELLERDARSTELLER



ÜÜbliche Reaktionen auf den Filmbliche Reaktionen auf den Film

• Film hat hohe Realitätsbezüge (Alltag?)

• Schüler und Lehrer verkennen die Situation
• Strafmaß überrascht die Jugendlichen

• Fehlendes Unrechtsbewusstsein
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Bisherige VerbreitungBisherige Verbreitung

• Alle Jugendfeuerwehren in BW

• Alle Polizeidirektionen in BW

• Alle Schulen im Rems-Murr-Kreis (170)

• Universität Landau/Pfalz (FB Pädagogik)

• Pädagogische Hochschule Ludwigsburg

• Schulen in Berlin, Bayern, NRW, Niedersachsen, SH

• Pol. Präventionszentren in LUX, BE, CH, BUL, RO, HR

• 100 Kreismedienzentren in Deutschland

• Wanderausstellung



EhrungenEhrungen
• Auszeichnung im bundesweiten Wettbewerb „Aktiv für 

Demokratie und Toleranz 2008“

• Sieger im landesweiten Wettbewerb „Echt – gut“ BW     
in der Kategorie: Soziales Leben 2009

• 3. Platz Förderpreis Region Stuttgart 2009

• Teilnehmer EUCPN best practice 2009

• Hans Götzelmann - Preis für Streitkultur 2010



PrPrääsentationen sentationen 
• Nachhaltigskeitskongress Esslingen 2009
• SMV-Workshops Nordwürttemberg 2009
• Jugendkongress Berlin 2010
• Kinderschutzkongress Karlsruhe 2010
• Criminology Symposium Stockholm 2010

…was ist das Besondere an diesemdiesem
Gewaltpräventionsprojekt?



der Akteure:

• Pädagogen (klassischer Unterricht) 

• Jugendfeuerwehr (eigene Schulungen)

• andere Vereine (z.B. Judoverein TSV 

Tauberbischofsheim)

• Streitschlichter, Medienscouts („peer group“) 

• Medienexperten (Internet: www.school-meets-media.de )

• Eltern (Verein: Freunde üben Rücksicht)

…… die Vielfaltdie Vielfalt





Initiativ-Unterricht durch Vertreter 
der örtlichen Feuerwehr und Polizei



Eigener bundesweiterEigener bundesweiter
KreativKreativ--Wettbewerb 2009: Wettbewerb 2009: 
Sieger Judoabteilung TBBSieger Judoabteilung TBB

Înfos: www.tsv-tauberbischofsheim.de/Abteilungen/Judo/





Schulen in WinnendenSchulen in Winnenden
(seit 2010)(seit 2010)

Medienscouts (Peer Group)Medienscouts (Peer Group)Medienscouts (Peer Group)



Streitschlichter

als Multiplikator
(seit 2011)



Internet
Plattform 
E-learning

InternetInternet
Plattform Plattform 
EE--learninglearning



Klassenunterricht 
durch Eltern 



die Einsatzmöglichkeiten: 

• Schule (alleine oder mit Jugendfeuerwehr/Polizei)

• Wanderausstellung (Rathäuser, Schulen, Feuerwehrfeste) 

• PH-Studium Ludwigsburg (Lehrerfortbildung)

• Kreismedienzentrum (Ausleihe für jeder Interessierte)

• kommerzieller Medienverleih (MedienLB München)

• interaktive Version 2011(21 Min.) mit Zusatzsequenzen  
(Opfer-/Lehrer-/Polizei-/Täterperspektive ) als Ergänzung   
eigener Medien

…… die Vielfaltdie Vielfalt



Aktionstag
bei der Feuerwehr



Wanderaustellung/InfostandWanderaustellung/Infostand





Interaktive Version 2011Interaktive Version 2011



Ist Prävention messbar?



Situation nach Verteilung 
des Programms

Folgendes Problem stellte sich 2009:

• Die Benutzung im Schulunterricht war nicht verbindlich 
• Manche Pädagogen waren „nur“ daran interessiert, aktuelle 

Probleme in ihrer Klasse zu lösen und nicht noch zusätzliche 
Aufgaben wahr zu nehmen

• Es gab keine wissenschaftliche Begleitung (Kostenfaktor),  
lediglich eine Umfrage des Staatlichen Schulamts über die   
Nutzung des Programms an den Schulen



Problem bei der Evaluation
Schuljahr 2009/2010
• Die Nutzung des Programms wurde in die Zielvereinbarungen 

zwischen dem Staatlichen Schulamt und den unterstellten Schulen 
(Haupt-, Förder- und Realschulen) aufgenommen  

• Mehrere Schulklassen incl. Parallelklassen sollten hinsichtlich 
möglicher Wirkungsergebnisse befragt werden

• Arbeitsteilung bezüglich der Evaluation: 

• Nutzung eines Fragenbogens der Uni Bochum

• Polizei ist verantwortlich für die Durchführung der Befragung

• Evaluationstool/Auswertetool vom Staatlichen Schulamt 



Evaluation 
Überprüfung möglicher Veränderungen durch mehrere

Befragungen basierend auf den

Unterlagen der Universität

Bochum (vorher/nachher)



Unterricht und 
zweifache schriftliche 

Befragung



…aber für mich sind folgende 
Aspekte wichtig….
……aber faber füür mich sind folgende r mich sind folgende 
Aspekte wichtigAspekte wichtig……..

• Schüler aus Schulklassen, die nicht wissenschaftlich überprüft 
wurden, erzählen nach den Unterrichtseinheiten, dass sich nun 
nicht mehr unsicher fühlen, was sie tun sollen in solchen Fällen, 
wie sie Opfern in ihrer Klasse helfen können und couragiert aktiv 
werden…

• …und deren Lehrer stellen später in ihren Klassen fest, dass 
tatsächlich positiven Veränderungen in deren Verhalten 
untereinander zu erkennen waren.

Anhand der Auswertung der Fragebögen konnten nur minimale 
Veränderungen nachgewiesen werden….



Nachbestellungen
Sehr geehrter Herr Keidel,
Wir haben bisher das Medienpaket "Gewalt ist keine Lösung" in unserer Schule im Einsatz.
Wie in Ihrem Schreiben vom 24.05.2011 angeboten, möchten wir gerne das Update bestellen.
Im Voraus vielen Dank für die Zusendung.

Mit freundlichen Grüßen
aus der Schillerschule

S. Bubeck
Rektorr geehrter Herr Keidel,

Sehr geehrter Herr Keidel,

gerne bestellen wir das Update zum Medienpaket "Gewalt ist keine Lösung".
Gerade an unserer großen Schule machen wir regen Gebrauch von dem bisherigen Paket. 
Auch bei Elternabenden und Elternbeiratssitzungen haben wir bereits Ausschnitte davon 
präsentiert. Speziell zwei Lehrerinnen unseres Kollegiums haben sich besonders als 
Multiplikatoren eingearbeitet und arbeiten intensiv mit Klassen im Unterricht.

Wir freuen uns auf die Fortführung und das Ergänzungspaket.

Mit freundlichen Grüßen
B. Schuster
Rektor  der  Gottlieb-Daimler-Realschule



Bestellung des Medienpakets
• 2 DVD
1. Unterrichtsfilm (21 Min.) in drei 

Versionen (Film komplett und 
interaktiv bzw. als „verfremdete“
Version 21

2. Unterrichtsfilm mit deutschen 
Unter-titeln für Hörgeschädigte 
sowie sämtliches Begleitmaterial 
incl. Fragebogen als PDF

• Unterrichtsbegleitheft
und weitere Informationsbroschüren

• Hochwertige Mediabox DIN A 4

Bezugskosten:
15,- € zzgl. 2,- € Versandgebühren



Weitere Informationen:

Leo Keidel 

Kriminalhauptkommissar und Soziologe

Polizeidirektion WaiblingenPolizeidirektion Waiblingen

www.haus-der-praevention.de

Email: praevention-wn@polizei.bwl.de

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


